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Erstes Buch
(1. Januar bis 2. August 705 a. u. c.)

I. Der Ausbruch des Bürgerkriegs
1. bis 12. Januar

(Kap. 1–7)

1. Curio übergab Caesars Schreiben den Konsuln, und den
Volkstribunen1 gelang es mit ihrem entschiedenen Auftreten,
wenn auch mit Mühe, dessen Verlesung im Senat durchzu-
setzen; dagegen vermochten sie nicht zu erreichen, daß über
das Schreiben selbst im Senat verhandelt wurde. Die Konsuln
brachten die öffentlichen Zustände zur Verhandlung. Der
Konsul Lucius Lentulus erklärte, er werde für Senat und Ver-
fassung einstehen, wenn man sich entschließen könne, mutig
und entschieden vorzugehen; wenn man sich dagegen, wie
bisher, noch durch die Rücksichtnahme auf Caesar und das
gute Einvernehmen mit ihm bestimmen lasse, so werde er
seinen Entschluß für sich fassen, ohne sich einem etwaigen
Senatsbeschluß zu unterwerfen; auch er sei imstande, sich
mit Caesar wieder auszusöhnen.

In gleicher Weise sprach sich Scipio2 dahingehend aus,
Pompejus habe im Sinn, für die Verfassung einzutreten, wenn

1. D. h. der beiden Volkstribunen Marcus Antonius und Gajus Cassius Lon-
ginus.

2. Quintus Caecilius Metellus Scipio, dessen Tochter Cornelia 52 v. Chr.
Pompejus geheiratet hatte.
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der Senat hinter ihm stehe; wenn dieser dagegen schwanke
und sich schwach zeige, so werde es ihm später nichts helfen,
wenn er sich dann an Pompejus wenden wolle.

2. Da der Senat in der Stadt gehalten wurde und Pompe-
jus daher nicht zugegen war, war es natürlich, daß man die-
se Erklärung Scipios als eine unmittelbare Botschaft des Pom-
pejus selbst ansah. Es hatte sich wohl mancher gemäßigter
ausgesprochen, wie etwa gleich zu Anfang Marcus Marcel-
lus.1 Seiner Meinung nach solle man nicht eher im Senat
über die betreffende Frage verhandeln, als bis in ganz Italien
die Rüstungen vollendet seien, damit der Senat unter dem
Schutz eines schlagfertigen Heeres völlig frei jeden beliebi-
gen Beschluß fassen könne. Marcus Calidius beantragte,
Pompejus solle sich in seine Provinzen begeben, um jeden
Grund zu einem bewaffneten Zusammenstoß zu beseitigen;
man habe Caesar zwei Legionen entzogen, und nun fürchte
er, Pompejus wolle dieselben gegen ihn verwenden und des-
halb in der Nähe der Stadt zurückbehalten; schließlich äu-
ßerte sich auch Marcus Rufus,2 der mit geringen Abänderun-
gen dem Antrag des Calidius so ziemlich beipflichtete.

Aber sie alle wurden von dem Konsul Lentulus aufs hef-
tigste angegriffen und förmlich ausgescholten. Lentulus er-
klärte geradezu, er werde den Antrag des Calidius gar nicht
zur Abstimmung bringen. Marcellus ließ sich durch diese
Scheltrede einschüchtern und zog seinen Antrag zurück.

Die Erklärungen der Konsuln, der einschüchternde Ein-
druck der bewaffneten Macht, die Drohungen der Freunde
des Pompejus – das alles wirkte zusammen, die Mehrheit zu
bestimmen, und so beschloß sie endlich widerwillig und ge-
zwungen nach Scipios Antrag:

8

1. Konsul des Jahres 51 v. Chr.
2. Marcus Coelius Rufus, der bekannte Wüstling, den Cicero 56 v. Chr. ver-

teidigte. Über seine letzten Schicksale s. unten Buch III, Kap. 20–22.
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